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Vorwort Redaktion 


„Stillstand ist nutelos. Es gjbt eines oder das andere, enf- 
heder Fortschrit-oder Nachlassen. Wählen wir len 
Fortschritt — und das mit einem Lächeln im Gesicht. "" 


Robert Sfephenson Smith Baden Powell 
Grunder der Pfadibewegung 


Treue Leser, weder das Nachlassen noch den Shilstand 
wählen wir fur den Flieka, sondern den Fortschritt: 

So übergebe ich nach fast sechs Jahren die Flieka- 
Redaktion in neue fände - und das mit einem Lächeln 
im Gesicht Danke für die positiven Rückmeldungen, dıe 
mich immer wieoler ermuhgt haben und danke, dass ich 
diese Erfahrung machen durfte. So konnte gar meine 
eigene Entwicklung Fortschreiten. 


Viel Freude, Mut und neue Ideen wünsche ich Dalla, ale 
ab dem nächsten Jahr die Redaktionsleitung ybernimmt. 


Eure Kya 
*xk_ x x 


Vorwort Corpsleiter 
Liebe Schwyzerstärnler *imen 


Das Jahr 2016 neigt Sich langsam dem Ende zu. Im Namen 
der ganzen (orpsleifung möchte ich allen danken, welche 
sich” in irgendeiner Weise für den Jchwyzerstärn enga- 
gierf haben. &gal ob ineiner LeifungSfunkhon, in 
einem uns nahestehenden Verein wie dem HPVoder dem 
Heimverein oder als Hadi/Wölfh/Biber: Es braucht 
euch alle für einen gesunden Schwyzerstarn. 

ER. CL, merci, mevcı merci! 
Iof2dem läuft der Ffadibetrieb fleissig weiter. Nebst 
der anstehenden Corps-Weihnachten sind bereifs diverse 
fleissige Leitungsteams ne Einsatz am Planen der 
kommenden Frühlings- fusbildungskurse 2017. Nufzf 
dıe Gelegenheit und meldet euch so Bald als möglıch 
an. Wıe jedes Jahr sind die Kurse ein perfekter Start 
in die Lagersaison. 


Mehr Termine frndet ihr hinten im FlieKa in der Agenda. 
Liebe Pfadigrü 
Alkali 


k x*%* 


Neue Redaktion 


JerF 1926 schon gibt es den FlieKa- eine lange Zeif! Inall 
den Jahren haf sich vie] verändert: Einiges ist aber 
sicherlich auch gleich geblieben, etwa, dass der Flieka 
noch immer dreimal pro. Jahr erscheint und hofent- 
lich früher wie heute Immer gerne gelesen wire. Nun 

| Funs Fa neue rear, ‚ben: Nach Jah re- 
Angem Engagement vevadscnieger Si a qus der 
Redak fro ” Me vci vielmals Kai en Einsafa! Ab dem 
neuen Jahr ZONF werde ich ihr Amt übernehmen. 


Gross geniorden bin ich bei Tuareg, war.als Leiterin der Wolf: und 
spater der Piostufe fähig, habe in Solas gekocht und war die 
[etzfen jom immer mehr auch kei der # S akhıv. Nun freue 
ich mich auf meine neue Aufgabe heim Flieka! 


Neben den neuen Aufgaben und tferausforderungen, die sich mir 
stellen werden, stehe ich auch vor der Frage, wohin es mit dem 
FlieKa gehen Soll. Was ist unser Ziel ? Was muss unbedingt heibe- 
halfen werden? Gibf es vielleicht Dinge, die sich verändern 
könnten, sollten, dürften Was verlangt und wünscht sich 
die Leserschaft vom Flieka ? 


Ich freue mich auf. jeden Fall auf interessante, neue find vie)- 
leicht auch ein paar alte) Geschichten, Einblicke in alltägliche 
Pfadiaktivifäten und in weniger allfaglıche Weekends und 


ger. 


NMif heralichem Pfadigruss 
Dalla, Alena Staufacher 


Das war 
gestern 


APV 


Herbsfanlass 


hi A4. September besuchten wir die modernste Feuerwehr. 
kaserne ger Schweiz, den ng uni unkt Bem- Gr aa 

Dieser finlass stiess au > auroracie | nferesse, So Des wir gerade 

zus ruppen ü zirka Z0 APVlerinnen und re ‚llfen. 
Wer die sche ai befreien will BEE Relnen 


Schlüsse] keinen Badge und auch kein Brecheisen, die fand! 
eines Mitarbeifers genugt Die Hand wird blifeschnel| ein- 
gercam, rt 4 und schon geht die Türe auf. 

insatzpläne auf Papier existieren auch nicht mehr das 
ad sfeih den Einsatz kräften alle nöhzen Informarhonen 
Zur a 





Rund 20 Berufsfeuernehrleufe gewahrleisten rund um die 
Uhr die Einsatzbereitschaff für die Gemeinden Bern und 
Bremgarten, leisten jedoch als Stützpunkt feuenniehr im 
gesamten Bern- Mıtteland Einsärze.. Daes ja zum Glück 
nıcht immer rennt; arbeiten die Feuerwehrleute in den 
Werkstäten, wo in erster Linie das Maferial refabliert 
und repariert Wird. 








Beeindruckend i'st die Grösse der Kaserne. Mif fünf Ober- 

eschossen und zwei Untergeschossen und rund 30 fahr- 
Bausen wirkt der Schlaf- und Aufenthalfsbereich der 
Mannschaff vernachlässigbar klein. Trotz modernster 
Technik stehen das Können und die Erfahyung des 
Nenschen im Zentrum der Brandbekämpfung. Die 
Feuerwehrleute Frainieren regelmässig, So dass die 
modernen Fahrzeuge und ao figh-Iech-Marterial auch 
kovrekt eingesetzt wird. hir alle konnten einen sehr gufen 
Eindruck von der Feuerwehr Bern gewinnen! 


Im Anschluss der gut zweistündigen Führung genossen 
wir noch den letzten Sommerabend auf der Dach- 
terrasse des Restaurants Noa. Die geselliigkeif kam 
nicht zu kurz! 


Bericht: Tabasco APV 
Fotos:  Seio 





Sicherheitsmodul Berg 


25. bis 22. August 2046 


Wer in der Pfadi ist Rommf ums, Wandern wohl nicht 

herum. Dass das aber nicht einfach zum langweiligen 

Pflichfporogramm gehören muss, wurde diesen Sommer 

im Sicherheitsmodul Berg bewiesen, das wir, Alkali un 
ala, besucht haben. 
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Gestartef sind wir auf dem Janetschpass. Von da aus wanderten 
wır vier Tage lang durchs Gebirge bis auf die IfFıgenalp. 
Dazwischen biwakierfen wir mal an einem Fluss, am Fusse 
einer hohen Felswand, mal auf der Ebene gleich neben einem 
schönen Badesee. Ulfraleichte Trekk ingeelfe und Benzin- 
kocher waren eine willkommene und komforfahe Abwechs- 
lung zu sonst üblichen Blachen und Holzfeuern. 


Unterneg haben wir allerlei OR zum Thema Bergtrekking 
gelernt konnten andere bergbegeisterte Pfadileiter kennen lernen 
und hatten auch viel deit, um die absolut einmalige Stimmung 
in der einsamen Berqwelt zu geniessen. Die Wanderung war 
Sicherlich nicht immer ein Zuckerschlecken; wir mussfen schier 
endlos erscheinende Spk a ri und einmaj sogar im 


Fels montierte steile Leitern hochkletfern. Dazu kamen Aus- 


sichfbetrachten mit Gipfelraten, Baden in Fluss und See, 

„Ski"fahren auf Schneeresten vom letzfen Jahr- oder 

pfadimässig ausgedrückt: Dutdoor-Abenteuer, wie es 
öner nicht sein könnte! 














u 


brigens: Die J+S-Sicherheifsmodule können von allen 
Leifern, die einen Basiskurs absolviert haben, besucht 
werden und erlauben die Lurchfuhrung von entsprechen- 
den Aktivitäten mit der Mfadıstufe. Wer also 7 aufeine 
Woche Öufdoorleben und -abenteuer haf, dem Seien sie 
wärmstens ans tferz gelegt! 


*%* * 
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Die Pfadı 


von heute 
x 


Aktuelles 


Inka 


Pfodi über den Wolken 


Vachdem dieses Jahr für die Abteilung Inka das eigene 

ommerlager nicht zustande kam, entschlossen sich die 
Leiter kurzfrishig, eın Herbstlager durchzuführen. Also gıng 
es für dıe Wolfe und Pfader in der ersten Ferienwoche 
nach EEE Die unglaubliche Aussicht, dıe man 
vom Pfadrheim aus hatfe 5 belohnte die Kinder für die 
steile Wanderung zum Pfadiheim. Und wir lemten schon 
bald einige Anwohner von tfeiligenschwendi kennen. Jie 
klagten über eine Omganisatton, welche seit einiger Zeit ihr 

nwesen in der Gesend freibe. Bei einem OL erfuhren wir 
mehr über die Dorfhewohner, welche fast ausschliesslich 
Bauern waren, und die Organisation, die den ominösen 
Vamen TIHS frug. 


Um mehr über Tif'S herauszubekommen beschlossen wir, 
uns der Organisahon anzuschliessen, und tags darauf wurden 
wir nach einer Spiele-Ol Ye, ar aufgenommen. Jomii 
konnten wir bei einem nächtlichen Schmuggeln mehr über 
TIHS in Erfahrung bringen. Nun wussten wir von dem 
Oberhaupt Bärblä Oerlikon, welche plante, TiHfS in die 
jan ze Welt zu exportieren und bereits einen riessigen 

msatz gemacht hatfe. Da TFHS das Leben der Dorfbe- 
wohner devarf beeinträchhafe und ihreKühe zum 
Beispiel keine Milch mehr gaben, mussten wır etwas 
gegen TTHS unternehmen. 
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u: 


Wir stellten uns die Frage, wıe wir Bärblä und TIHS überfüh- 
ren konnten. Da die Polizei bestechlich und von IBärbläs Un- 
schuld überzeugt war, mussten wir diese zuerst von den üblen 
Machenschaften Rärblas überzeugen. Husserdem gab es Body- 
quavds, die wir überlisten mussten. Jo knüpften wir krasse 
Bändeli, welche dıe Bodyguards später in ihrer Krassheit 
schwächen sollten. So schafften wir es - nach einem 
Fünf-Sterne-Galadinner und einigen atemberaubenden 
Kamoke- Acts - Barbla enalıch Festzunehmen und über- 
gaben sie der Folizei. 


Am nächsten Tag gaben die Kühe der Bauern tatsächlich 
wieder Milch! Fuserdem konnfen wir herausfinden, was 


TiHS genau war und was in die ganze Welt exportiert 
werden sollte: Juper Flauschige iHS-Socken: 


Alles in allem verbrachten wir vier unvergessliche, lustige 
und achonreiche Tage im tfela! 


*x** 
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Sparta 


Seit Ende Sommerferien haben wir beiuns 2wei neue Leiferinnen 
und einen neuen Leiter. Alıci, Meli und Strike sind neu bei uns. 
Sie sind die Nachfolger von Lovo und Favot, welche nach dem 
letzten SoLa aufgehört haben. Mifeinem hun grösseren und 
fast komplett neuen Leitungsteam starteten wir also ins 
neue Quartal. 


Ein Superheld brauchte unsere Hfilfe, also trafen wir uns mif 
ihm auf dem Gurten um ihm zu helfen, seinen Erzfeind, 
einen Spporosenicht, 2u besiegen. Als wir jedoch eine 
lange Diskussion mit dem Bösewicht führfen merkten wir, 

dass wir die ganze Zeit nur Superhelden und gufen Leuten 
halfen. Nachdem unsere Pfader entschieden, dass das auf 
Dauer gan? schön Fon ist, halfen wir stattdessen dem 
Superkoösewicht und vert 
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Sparta: Meute Hathi 


erbstaktivität 


Als wir am ersten Samstag nach den Herbstferien im Thun- 
plafzwald ankamen, entdeckten wir alsersfes Romische 
orangefarbige Kugeln im Gebusch. Anscheinend hate irgend- 
jemand Kürbisse im Wald versteckf hir beschlossen sie 2u 
Suchen, und als dann nach einer längeren Suchakhon end- 
lich alle einen gefunden hatten, besannen wir sie auszu- 
höhlen. Es stellte sich hevaus, dass es gar nichf so einfach 
ist einen Hallıween-Kürßis zu schnitzen, docham Schluss 
hatten alle einen geschnitzten kurbis. Einige der Wölfe 
hatten nämlıch beschlossen, dass Sie ihre armen Kurbisse 
nicht auf.schneiden wollfen, und so bemalten sie sie mit 


wasserfestem Filasti f- 





st 
er 





dem Kürsisschniteen bastelfen wir noch Tiere aus 
(astanien und Zahnstochern und spielfen Spiele. Wir waren 
froh, dass wir noch einen der schönen Herbsffage ernischt 
atten und gingen am Schluss glücklich mit unseren 
Kunstwerken nach Hause. 


Vielen Dank für die tolle Akhvität! 
neile, /zumi, tive und Malaika 


KK RK 


20 


Wiking 


Am Anfang unserer Übung trafen wir aufeinen Piraten 
und Pıpi Langstrumpf. dıe Sich zu streifen schienen. Ste 
meinten, sie haben eine Schafekarte gefunden und stritten 
sich nun darum, wer sie behalten darf, was da2y führfe, 
dass sie die Karte in zwei tHalften rissen. Nun wussfe je einer 
von ihnen die ttälfte der Strecke, weshalb wir sie uber- 
2eugten Zusammeneuarbeiten, um den Schatz zu finden. 
Bevor wir aber mit der Suche begannen, basfelfen wir uns 
folle Piratenkleidung und den Afen von Pipi. Nun begannen 
wir, uns auf die Suche nach dem Schate zu machen. 

|Vach langem, mühsamem tinaufsfeigen auf einen grossen Higel 
fanden wir den Schafe recht schnell. Es war Teig far Schlangen- 
brot Wir stiegen den au wieder hinab und assen 
gemütlich das leckere Schlangenbrof. 


Wır danken unseren Wölfen für dıe tapfere Mithilfe! 
Ayeshatra, Orisha, Explora, Zuma, fida 





a 


ya 


Wölfe Maya 


Dieses Quartal hatfen wir viele interessante Begegnungen mif 
fersöonen wie der Mafia, Sommer unol Winter sowie diversen 
anderen. Zudem fanden wir heraus nas eschiehf, wenn 
man alle Wölfe zusammen eine Ceschichte schreiben lasst, 
ndmlich folgendes: 


Es war einmal ein kackender Elefant, 
der auf der Strasse stand. Erwar in Bern. Jeden Samstag 
besuchte er die Pfadi. Er hiess Hermes. Dann kam ein 
Doktor mit Durchfällfabletfen. Er gab jedem eine davon. 
Jie waren vergiftet Sie hatten alle Durchfall, Sie waren krank. 
Sie waren fastgestorben. Sie haben 80 Gramm Kacke gemacht. 
Sie Sind gestorben. Durch eine Wiederbelebungsmassnahme 

fe der Elefant ttermes wieder, aber alle anderen nicht: Crwar 
beliebt Dann fand er eine Freundin namens Soleil tfug. Weil 
sie gerade zwei Ringe Trug, schenkfe sie ihm einen und sie 
waren glücklich bis an ihr Lebensende. 
Weil Artax, der Taschendieb, den Ring von ffermes vor der 
Hochzeit geklaut'hatfe, gab der als Parrer verkleidete Dokfor 
tfermes einen vertauschten King. ffermes bemerkte jedoch 
nicht dass der Stein im Ring aus fünf Durchtalltableten, die 
ebenfalls vergiftet waren, bestand. Weil der Stein so fein 
aussah wie eine Fraline, ass er den Stein gleich auf. Und weıl es 
fwotzdem eine Durchfalltabletfe war, schiss er gleich fünf 
Meter grosse Haufen. 
Calimero, der fufzmann, kam gerade braungebrannt von 
Australien nach Hause. Er prahlfe damit, das er gerade eine 
Lehre als Rıtzmann abgeschlossen hatfe. Er bekam die Stelle 
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in der Kirche. Die Hochzeit war gerade sein erster Arbeit's- 
fag. Calimeyo, der futamann, ging in den Coop, um Abfall- 
säcke zu kaufen. Jedoch waren dorf keine mehr, denn firfax 
der Taschendieb, haffe die schon längst alle geklaut. Deshalb 
ging ey weiter in ein Luxusgeschäft, in dem es zwar keine 
Abfalsäcke gab, jedoch fonnenweise von diesen tand- 
faschen. Er kaufte einige dieser kleinen Taschen. Doch da 
Stand er schon vor dem nächsten Problem, denn miteiner 
Tasche konnte er nur höchstens ZO Gramm Scheisse 
rausschaffen. DE 


*k*r 


23 


Tuareg 11/12 Zug 


Dies warein sehr kurzes Sommer-Quartal für die Iamvegsfiader 
Undl trotzdem haben wir so einiges erlebt. Einerseits halfen wir 
dem Monopolymann, die Stadt Bern in eines seiner bekannten 
vyeitspie € 2u Vernandeln. Ein andermal mussten die Rarrer 
ihre Feuerkünsfe unter Beweis stellen, um das berühmte 
Feuerabeeichen zu erhalfen, Es stellte sich heraus, dass der 
Ad/A2 ang emige wahrhafte Feuerbändıger unter sich haf: 
Zum Schlu$s hatten wir noch die Chance, das legendäre foRemon 
Mewtu zu Fangen. Als uns nämlich ein Meu aufsuchfe und uns 
erzählte, dass sich das äusserst seltene Mewtu in Bern aufhalt, 
hegaben wir uns auf eine wilde Jagd. Und so gelang es auch 
zum Schluss einer Gruppe, das Pokemon aufeuspüren und 
in einem Kokeball sicherzustellen, Das Mewtu war darüber 
nicht gerade erfreut, liess Sich aber mit einemtypischen 
Iuareg- Zvieri wieder besänfhgen. 


Nun, nach schönen tferbstferien sind wir wieder beisammen 
und Freuen uns aufeine heldenhaffe Zeit. Denn bis zu den 
Weihnachtsferien gibt es noch einiges zu fun. Und ncch 


einige Superhelden zu versammeln. 





Tuarea fssembl 
Fleur Tefris i 


24 


Meute Sionee 


Im letzten Quartal wollten wir eigentlich nur den Bruder 
oler Tante vom Cousin des Ur- Onkels von Lunes Nichte, 
auch bekannt unter Petferson, hesuchen. Schon aufdem 
Weg zu seiner Haus trafen wir einen aufgebrachten Findus 
(Pefersons Kater). Immer wieder häfen er und Pefferson 
/Frger mit dem bösen Fuchs, der ihre Eier klaut. So machfen 
wiy uns direkt auf den Wes, Peltersons und Findus Eier, welche 
ihnen der Fuchs erst kürzlich geklaut haffe, zu suchen. Wir 


fanden die Eier gut versteckt im Wald, woraufhin wir diese 
mit Findus ausammen brıeten. 





Doch damit war der Fuchs natürlich immer noch da und 
ärgerte Petterson und Findus weiterhin. Mit viel Geschick 
schafften wir es, ihn in eine Falle zu locken. Wır bastelten 
ffuhner aus Materialien, die wir bei den ffandlern, welche 
sich hin und wieder einmal im Bremgartennald aufhalten, 
gegen eine Gefällgkeit eintauschten. Als der Fuchs gefangen 
war, verfrachtete ihn ein Transporfunfernehmen nach 
Kandersfeg, wosie ihn aussetzen konnten. ttier kann ersich 
nun von leckeren Bergpilzen und Alpenblumen ernähren! 


Fetferson und Findus dankten uns sehr für die Hılfe und 


ste werden uns sicher hald wieder einmal eum Rührei- 
Schmaus einladen. 


x“ RK x 
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Das Kommt 
morgen... 


Kleider 


Weihnachten steht vor der Türe. Unsere T-Shirts und Jäggli 
eignen Sich daher immer als perfektes Geschenkli für Sich 
selbst oder für unter den Tannenbaum. 


T-Shirtweiblich Grössen X 55,M CF20- 


T-Shirt männlich Grösse CHF 20- 
Jagglı Gröse L CHF 55 - 


Bestellungen dırektan alkali @schwyzerstaern.ch 
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Agenda... 


Termine 


5. Dezember 20/b: 
Anmeldeschluss Futurakurs und Basis-Aufbaukurse 


7. Dezember 2016: 
Corps-Waldweihnacht und Leiferessen (weitere Infos folgen) 


4, Januar 2047: 
Werbeaktvifät Frühlingskurse 


18/19, Febmar 2047: 
J+5- Refresher 


26. Febmar ZOA FF: 
Skitag 


AA, März 20AF: 
leiterfest PKB 


25: März 20NF- 
Nationaler Pfaditag 


8. G1s A5, April ZN 
Fruhlingskurse 


29. April 2047: 
Überfritte 


* r*k* 
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NETT Wolle) 
der Pfadi Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


Lotteriefonds 
Kanton Bern 
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